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Für Caitlin Johnstone, die australische 
Journalistin und Bloggerin, ist das be-
deutendste politische Ereignis in den 
USA seit 9/11 jener Moment, „als links-
liberale Institutionen beschlossen, die 
Wahl Trumps 2016 nicht für ein Ver-
sagen der Status-quo-Politik zu halten, 
sondern für ein Versagen der Informa-
tionskontrolle“. [1]

Seit der Wahl Trumps sorgt diese In-
formationskontrolle dafür, jegliche Kri-
tiker der Demokraten als Sympathisan-
ten Trumps hinzustellen. Der Journalist 
Paul Street ist nur ein Beispiel von vie-
len, die jede  Kritik an den Demokra-
ten gleichsetzen mit der Unterstützung 
Trumps und seiner Politik. Eine solche 
Haltung, die den Dialog und damit die 
politische Auseinandersetzung behin-

dert, hilft uns nicht weiter. Besonders in 
diesen dunklen Zeiten müssen wir un-
sere Kräfte bündeln, um die vor uns lie-
genden Herausforderungen zu bewälti-
gen.

Der Text von Paul Street in Counter-
Punch (einem 6x jährlich erscheinenden 
politischen Magazin in den USA) „Glenn 
Greenwald is Not Your Misunderstood 
Left Comrad” (Glenn Greenwald ist 
nicht dein missverstandener linker Ge-
nosse) [2] behindert diesen politischen 
Dialog und damit die wirkliche Ausein-
andersetzung. Eine inhaltliche Widerle-
gung Greenwalds, der den Anblick mas-
kierter Diener und unmaskierter Eliten 
auf der New Yorker Met Gala [3] als 
„grotesk“ bezeichnet, kann er nicht lie-
fern. Statt einer intelligenten Antwort 

Die Verurteilung Glenn Greenwalds durch die Links-Liberalen erfolgte – ähnlich wie bei Julian Assange – 
erst in der Zeit nach Donald Trump. Ihr tief sitzender Hass auf Trump hat den rationalen Diskurs völlig 
übertrumpft.
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äußert Street in einem klassischen „Ad-
Hominem“-Angriff nur Beleidigungen. 
Was derzeit als politische Debatte durch-
geht ist nur noch beschämend.

Dass Kompasse – nautische wie poli-
tische – in der Nähe starker Kraftfelder 
nicht mehr funktionieren, ist bekannt. 
Was ist mit unserem politischen Kom-
pass geschehen? Street erklärt: „Glenn 
Greenwald ist kein Mann der ,Linken‘ 
(oder dessen, was von ,der Linken‘ noch 
übrig ist).“ Was bedeutet „links“ in der 
Zeit nach Trump? Der einst verlässliche 
Kompass scheint sich jetzt wild zu dre-
hen, während das politische Magnetfeld 
einen Kopfstand macht.

Street behauptet, „Greenwald sei wäh-
rend der Trump-Jahre zur falschen Seite 
übergelaufen und durch seine verständ-
liche Verachtung für links-liberale und 
demokratische Heuchelei, Korporatis-
mus und Imperialismus so vernebelt 
worden, dass er zum willigen Kompli-
zen der weißen nationalistischen Rech-
ten wurde.“

Greenwalds unermüdliche und gründli-
che Entlarvung von Russiagate hat ihn 
für Leute wie Street zu einem Sympa-

thisanten Trumps gemacht.

Obwohl die jüngste Anklage gegen 
Hilary Clintons Anwalt [4] und die Ver-
haftung des wichtigsten Urhebers des 
gefälschten Steele-Dossiers [5] jegli-
che Zweifel endgültig ausräumen soll-
ten, glauben immer noch viele „Linke“, 
Russland sei schuldig.

Street schiebt den von Greenwald an-
gegebenen Grund für seinen Austritt bei 
„The Intercept“ abfällig beiseite: „Die 
Redakteure von The Intercept haben 
unter Verletzung meines vertraglichen 
Rechts auf redaktionelle Freiheit einen 
Artikel zensiert, den ich diese Woche ge-
schrieben habe, und sich geweigert, ihn 
zu veröffentlichen, wenn ich nicht alle 
Abschnitte entferne, die den demokra-
tischen Präsidentschaftskandidaten Joe 
Biden kritisieren. Also den Kandidaten, 
der von allen in New York ansässigen 
(Intercept-)Redakteuren, die an diesem 
Unterdrückungsversuch beteiligt waren, 
nachdrücklich unterstützt wird.“

Stattdessen behauptet Street, Green-
wald habe einen Text eingereicht in dem 
Bestreben, Trumps Propaganda gegen 
Joe Biden am Vorabend der Präsident-
schaftswahlen 2020 zu unterstützen und 
betrachte sich selbst nun als „zu gut, um 
redigiert zu werden“. Er wirft Green-
wald vor, dieser habe die – wie er sich 
ausdrückt – „Hunter-Biden-New-York-
Post-Deep-State-Laptop-Geschichte so-
gar noch übernommen, nachdem CNN 
den Artikel (zur umfassenden Enthül-
lung des Betrugs, Anm. d. Red.) bereits 
veröffentlicht hatte.

Selbst CNN hatte also die Sprengkraft 
dieser Story längst erkannt. Der CNN-
Text trug den Titel „New Proof Emerges 
of the Biden Family Emails: a Definiti-
ve Account of the CIA/Media/BigTech 
Fraud” (Neue Beweise zu den E-Mails 
der Biden-Familie aufgetaucht: Eine um-
fassende Darstellung des CIA/Medien/
Big Tech-Betrugs). [6]

Hier ist etwas faul

Die World Socialist Website nennt Green-
wald übereinstimmend mit Streets „Ana-
lyse“ einen „hinterhältigen Faschis-
mus-Leugner“ [7], der sich, so Street, 
„schleichend mit der weißen nationalis-
tischen Rechten eingelassen hat“. War-
um? Weil Greenwald in seinem tadellos 
recherchierten Artikel „FBI Using the 
Same Fear Tactic From the First War on 
Terror: Orchestrating its Own Terrorism 
Plots” (FBI nutzt dieselbe Angstmacherei 
aus dem ersten Krieg gegen den Terror: 
Es orchestriert seine eigenen Terrorplä-
ne) [8] den Plan zur Entführung von Mi-
chigans Gouverneurin Whitmer aufdeck-
te. Greenwald kommt zu dem Schluss:

„So führte kein Weg an der Einsicht 
vorbei, dass das FBI eine entscheidende 
Rolle in einem solchen Komplott spielt. 
Es sei denn, man ignoriert das Verhalten 
des FBI in den letzten zwei Jahrzehnten 
völlig, oder man will kurz vor den Präsi-
dentschaftswahlen 2020 absichtlich Angst 
vor rechtsextremen Angriffen auf Funk-
tionäre der Demokratischen Partei säen.“

Greenwald war einer der wenigen die 
ahnten, dass an der Entführungsgeschich-
te von Michigan etwas faul war – und 
nach aufwendiger journalistischer Re-
cherche fand er genau das heraus.

„Zusammenfassend ist also festzustel-
len: Das FBI hat diesen Komplott aus-
geheckt, war dessen Hauptorganisator, 
finanzierte es, ließ seine Zielpersonen ab-
sichtlich für belastende Fotos posieren, 
um diese dann an die Presse weiterzuge-
ben und hat sich schließlich selbst dafür 

Wolf Blitzer von CNN warnt am 16. Oktober 2020, 
dass E-Mails und andere Dokumente über Joe 
Bidens Aktivitäten in der Ukraine und China, 
über die die New York Post berichtet, „russi-
sche Desinformation“ sein könnten. Quelle: CNN.
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gelobt, all das gestoppt zu haben, was es 
selbst inszenierte. Und obwohl das Wall 
Street Journal titelte: ,Bei der Entführung 
der Michigan Gouverneurin spielten Spit-
zel eine Schlüsselrolle’ wird dennoch der 
6. Januar als versuchter Staatsstreich be-
zeichnet.“  [9]

Trotz solcher Schlagzeilen im Wall 
Street Journal behauptet Street, Green-
wald spiele „die Gefährlichkeit des fa-
schistisch-putschistischen ,Sturms’ auf 
das Capitol vom 6. Januar 2021 herun-
ter“. Für mich hört sich Folgendes nicht 
nach Verharmlosung an: „Natürlich hat 
das FBI jene Gruppen infiltriert, die, so 
behauptet das FBI, hinter diesen Anschlä-
gen steckten“, berichtete Greenwald und 
schlussfolgerte: „Doch die Vermutung, 
FBI-Spitzel könnten bei der Planung des 
Aufstands vom 6. Januar eine Rolle ge-
spielt haben, wurde sofort als ähnlich ab-
surd hingestellt wie etwa Zweifel am offi-
ziellen 9/11-Bericht oder an der Rolle der 
CIA bei der Ermordung JFKs.“

Street behauptet, Greenwald zeige eine 
„merkwürdige Übereinstimmung mit 
dem weiß-nationalistischen Neofaschisten 
Donald Trump und den Marodeuren vom 
6. Januar in ihrem angeblichen Kampf ge-
gen den ,Tiefen Staat“. Marodeure oder 
das FBI? Bezweifelt Street etwa die Exis-
tenz eines „Tiefen Staats“?

Greenwalds Artikel zur Rolle des FBI 
beim „Sturm“ aufs Capitol vom 6. Januar 
(„Questions About the FBI’s Role in 1/6 
Are Mocked Because the FBI Shapes Li-
beral Corporate Media“) trägt den Unter-
titel: „Das FBI hat jahrzehntelang Terror-
pläne und Verbrecherringe produziert und 
gelenkt. Aber jetzt herrscht wohl Ehr-
furcht vor den staatlichen Sicherheitsor-
ganen.“ [10]

In einem viel gelobten TED-Vortrag 
erklärt Trevor Aaronson [11]: 

„Es gibt eine Organisation, die für 
mehr Terroranschläge in den Vereinigten 
Staaten verantwortlich ist als al-Qaida, al-
Shabaab und ISIS zusammen – das FBI.“ 

Warum also folgen Street, die World 
Socialist Web Site, CounterPunch und 
viele andere, die sich mit COINTEL-
PRO-Taktiken [12] auskennen, plötzlich 
der Sichtweise des FBI und bezeichnen 

Leute als Trump-Faschisten, nur weil sie 
die Frage einer möglichen FBI-Beteili-
gung an den Unruhen vom 6. Januar auf-
geworfen haben?

Street behauptet, Greenwald verteidi-
ge „Trumps und anderer amerikanischer 
Neofaschisten angebliches Recht auf freie 
Meinungsäußerung gegen Zensur, um ih-
rerseits auf Twitter und Facebook sexis-
tischen, nativistischen und White-Power-
Hass zu verbreiten“.

In meinem Text über die neue Reali-
tätspolizei gehe ich auf die Organisati-
on Media Alliance ein, die 1976 in San 
Francisco mit dem Ziel gegründet wur-
de, die Mainstream-Medien zu kontrollie-
ren. Nach dem 6. Januar hatte Media Al-
liance eine Petition in Umlauf gebracht, 
in der sie fordert: „Facebook sollte einen 
Sicherungsmechanismus einrichten, um 
zu verhindern, dass gefährliche Desinfor-
mationen und Aufrufe zur Gewalt jemals 
ein Massenpublikum erreichen …“ [13]

Wer also glaubt, Führungskräfte aus 
dem Silicon Valley seien die Wahrheits-
götter von heute, lässt Orwell als glühen-
den Optimisten erscheinen.

Doch erschreckenderweise sind vie-
le Menschen mit der beispiellosen Zen-
sur eines ehemaligen Präsidenten einver-
standen. Nixon wurde selbst nach seiner 
Amtsenthebung und seinem Rücktritt nie 
mundtot gemacht, wie es bei Trump der 
Fall ist. Als ehemaliger Verfassungsrecht-
ler äußerte Greenwald in seinem Arti-
kel „Congress Escalates Pressure on Tech 
Giants to Censor More, Threatening the 
First Amendment“ [14] seine Betroffen-
heit über die Zensur im Silicon Valley. 
Greenwald glaubt, dass die Demokraten 
im Repräsentantenhaus sich der verfas-
sungsrechtlichen Grenze nähern, wenn 
sie diese nicht schon überschritten haben.

Tief sitzender Hass und rationaler 
Diskurs

Vor kurzem hat Greenwald auch mehre-
re Artikel über COVID geschrieben. In 
einem kündigt er an, dass er sich gerne 
impfen lassen würde. Seine Fragen zur 
Kosten-Nutzen-Analyse [15], die in der 
COVID-Debatte fehle, und seine Unter-
stützung der Position des NBA-Stars Jo-
nathan Isaac [16] waren für Street jedoch 
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ein Anlass, Greenwald dafür zu verurtei-
len, dass er „die schrecklichen, wissen-
schaftsfeindlichen, COVID-befeuernden 
und pandemofaschistischen Anti-Masken- 
und Anti-Impf-Praktiken und -Taktiken 
sowie die Politik der Amerikaner-Partei 
von Trump – den Republikanern – nicht 
erwähnt hat“.

Das gemeinnützige National Vaccine 
Information Center, das sich für den Er-
halt der „informierten Zustimmung“ in 
der Gesundheitspolitik und den Geset-
zen zur öffentlichen Gesundheit einsetzt, 
berichtet in seinem Artikel „Zwangsimp-
fung war immer das Ziel“ [17], dass …

1.	die Zahl der COVID-Infektionen, 
Krankenhausaufenthalte und Todes-
fälle bei vollständig geimpften Perso-
nen zunimmt;

2.	Personen, die sich von der Infektion er-
holt haben, über eine stärkere natürli-
che Immunität verfügen als Geimpfte;

3.	Beamte der Weltgesundheitsorgani-
sation jetzt erklären, dass das SARS-
COV-2-Virus wie ein Grippevirus mu-
tiert und sich wahrscheinlich überall 
ausbreiten wird, unabhängig von der 
Impfquote.

Doch trotz dieser wachsenden Einsicht 
trägt Greenwalds Artikel, in dem er den 
NBA-Spieler Isaac unterstützt, den Un-
tertitel: „In der vorherrschenden links-
liberalen Kultur ist es praktisch eine re-
ligiöse Überzeugung, dass Menschen, 
die den COVID-Impfstoff nicht wollen, 
dumm, ignorant, unmoralisch und gefähr-
lich sind.“

In einem weiteren Artikel „The ACLU, 
Prior to COVID, Denounced Mandates 
and Coercive Measures to Fight Pan-
demics“ (Die ACLU prangerte bereits 
vor COVID Mandate und Zwangsmaß-
nahmen zur Pandemiebekämpfung an) 
schreibt Greenwald, dass die „ACLU 
[amerikanische Bürgerrechtsvereinigung, 
Anm. d. Übers.] vor ihrem Meinungs-
wandel in der Trump-Ära“ vor allem ein 
Ziel hatte: Gefährliche und unnötige Ver-
suche des Staates anzuprangern, im Na-
men des Schutzes der Öffentlichkeit vor 
Pandemien Vorschriften zu erlassen so-
wie Zwang und Kontrolle auszuüben. Der 
ACLU-Bericht zitiert wichtige Lehren 
aus der amerikanischen Geschichte:

„... eine eindringliche Warnung, dass 
die Anwendung von Grundsätzen der 
Strafverfolgung und der nationalen Si-
cherheit auf die öffentliche Gesundheit 
sowohl unwirksam als auch gefährlich 
ist. Allzu oft haben durch Krankheiten 
und Epidemien geschürten Ängste den 
Missbrauch staatlicher Macht gerecht-
fertigt. Äußerst diskriminierende und 
gewaltsame Impf- und Quarantänemaß-
nahmen, die als Reaktion auf Pest- und 
Pockenausbrüche im vergangenen Jahr-
hundert ergriffen wurden, haben die Aus-
breitung von Krankheiten durchweg eher 
beschleunigt als verlangsamt und gleich-
zeitig das Misstrauen der Öffentlichkeit 
und in einigen Fällen sogar Aufstände ge-
schürt.“ [18]

Zu Recht hinterfragte Greenwald die 
Kehrtwende der ACLU von der Vor-

Trump-Ära zu ihrer aktuellen Position. 
Die ACLU hatte getwittert, dass „Impf-
pflichten die bürgerlichen Freiheiten bei-
leibe nicht beeinträchtigen, sondern sie 
sogar fördern“. [19]

Dennoch lobt Street die aktuelle Posi-
tion der ACLU.

Viele fragen sich, warum Glenn Green-
wald immer wieder in der Tucker-Carl-
son-Show auftritt [20]. Meine Frage, auf 
die ich aber keine Antwort bekomme, 
ist: Warum können Glenn Greenwald, 
Tulsi Gabbard, Aaron Maté, Max Blu-
menthal und Jimmy Dore immer nur bei 
Fox auftreten? Warum werden sie nicht 
von den links-liberalen Sendern MSNBC 
oder CNN eingeladen, geschweige denn 
von Democracy Now? Die offensichtli-
che Antwort ist, dass das allgegenwärti-
ge Paradigma, das nicht in Frage gestellt 

Impfvorschriften gefährden nicht die bürgerlichen Freiheiten, sie fördern sie sogar. Sie schützen 
die Schwächsten, Menschen mit Behinderungen und einem schwachen Immunsystem, Kinder, 
die zu jung sind, um geimpft zu werden, und farbige Bevölkerungsgruppen, die von der Krank-
heit stark betroffen sind. (Quelle: Twitter, ACLU, am 02.09.2021 [19])
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werden darf, lautet: „Gehe nicht gegen 
Demokraten vor“.

Ähnlich wie bei Julian Assange begann 
auch die Verurteilung Greenwalds durch 
die Links-Liberalen erst nach Trump 
[21]. Deren tiefsitzender Hass auf Do-
nald Trump hat den rationalen Diskurs 
übertrumpft. Wenn es einen echten ratio-
nalen Diskurs gäbe, würde Julian Assan-
ge nicht im Belmarsh-Gefängnis leiden 
wegen seiner Kardinalsünde – der Veröf-
fentlichung von E-Mails, die für die De-
mokraten schädlich sind.

Fakten und die verzerrende ideo-
logische Brille

Nach dem Urteil gegen Kyle Rittenhouse 
(Anm.d.Red.: Der 18-Jährige hatte bei 
einer Demonstration drei Menschen er-
schossen. Das Geschworenengericht plä-
dierte auf Selbstverteidigung und sprach 
ihn in allen Anklagepunkten frei.) wagte 
sich Greenwald erneut in eine Richtung, 

die ein revolutionärer Genosse als „Tira-
de“ [22] bezeichnete. Aber Greenwalds 
Botschaft war im Wesentlichen die selbe 
wie die von Caitlin Johnstone:

„Wenn Ihre Meinung zu einem Rechts-
fall sich ändern würde, sobald die poli-
tischen Ideologien der Beteiligten um-
gekehrt wären, während alle Fakten und 
Beweise gleich blieben, dann sollten Sie 
nicht so tun, als hätte Ihre Position zu 
dem Fall etwas mit den Fakten und Be-
weisen zu tun.“

Doch Greenwald hat sich wieder ein-
mal zur Zielscheibe der „Progressiven“ 
gemacht.

Ich stimme Street zu, dass er und 
Greenwald nicht „auf derselben Seite“ 
stehen. Wenn Street, und zahllose ande-
re wie er, sich aber auf eine echte politi-
sche Debatte und eine wirkliche Ausein-
andersetzung einlassen würden, anstatt 
Leute als „sarkastisch“, „dumm“ und 
„rotzfrech“ zu bezeichnen, wären wir 
vielleicht näher an der Revolution, nach 
der sich zu sehnen Street behauptet.
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